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Zitat

Als Ostfriesland 1744 preußisch wurde, kam es zu einer Zeitenwende. Das
patronymische System wurde zunehmend von festen Nachnamen abgelöst. In
napoleonischer Zeit zwischen 1806 und 1813 wurde die Entwicklung durch ein
napoleonisches Dekret beschleunigt, das 1811 jeden Bewohner Ostfrieslands zwingen
sollte, feste Familiennamen anzunehmen. Nachdem dieser „Spuk“ vorüber war, glaubte
man in Ostfriesland zur alten Tradition zurückkehren zu können, wurde aber durch die
Regierung in Hannover eines Besseren belehrt, die ebenfalls feste Familiennamen
verlangte. Als schließlich 1874 das Personenstandswesen von der Kirche auf den Staat
überging und Standesämter eingerichtet wurden, waren Familiennamen endgültig
vorgeschrieben und das patronymische System damit faktisch abgeschafft.

Schließlich wirkte sich auch das Ende des Zweiten Weltkrieges und die dadurch
ausgelöste größte Migrationsbewegung der Menschheitsgeschichte auf die traditionelle
ostfriesische Namensgebung aus. Den aus den ehemaligen deutschen Ostgebieten
geflohenen Menschen waren ostfriesische Vornamen fremd, was die Häufigkeit
ostfriesischer Vornamen in der nächsten Generation deutlich reduzierte. Dazu trat nun
auch eine Vielzahl neuer Nachnamen in Erscheinung.

Quelle: https://bibliothek.ostfriesischelandschaft.de/publ/ol-namensrecht/
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